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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hauptteils
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Renate Bebermeyer, Dr. phil.,
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Stulenre

Kürze - eine Fingerübung

«Auf einen weiteren Problemkreis
wird an dieser Stelle zu einem späteren

Zeitpunkt ebenfalls noch
einzugehen sein, daraufnämlich, dass
unserer Mannschaft in den letzten paar
Spielpartien meines Erachtens nach
irgendwie der Vorwärtsdrang gefehlt
zu haben scheint, so dass ich mich ver-
emlasst sehe, in diesem Zusammenhang

den dringenden Vorschlag zu
machen - und das sage ich als offizieller

Trainer dieser unserer deutschen
Fussball-Nationalmannschaft -
unserer Spielweise zur Abwendung dieses

Gefährdungspotentials zusätzlich
wieder ein Plus an offensiven Impulsen

zu verleihen.»

Ausdrücke dasselbe bedeuten, ist der
kürzere gemäss Winston Churchill
auch der bessere. Also Problem statt
Problemkreis, später statt zu einem

späteren Zeitpunkt usw. Der Satz lautet

nun:
«Auf ein weiteres Problem wird hier
später auch noch einzugehen sein,

darauf nämlich, dass uns in den letzten

paar Partien meines Erachtens
irgendwie der Vorwärtsdrang gefehlt
zu haben scheint, so dass ich mich
veranlasst sehe, den dringenden
Vorschlag zu machen - und das sage ich
als Trainer der deutschen
Nationalmannschaft -, unserem Spiel zur
Abwendung dieses Risikos zusätzlich
wieder mehr offensive Impulse zu
verleihen.»

Ich habe diesen Satz einem bekannten

ehemaligen Fussballtrainer in
den Mund gelegt - allerdings nur zur
Hälfte. Wir werden den Wörterhaufen

nun langsam abtragen und
herausfinden, ob sich eine Aussage darin

verbirgt. Schritt 1: Wenn zwei

Schritt 2: «Wenn es möglich ist, ein Wort
zu streichen, streiche es!» (George
Orwell). Das bezieht sich auf die Floskeln

und Füllwörter. Nach einem
kleinen Streichkonzert lautet der Satz:

«Aufein weiteres Problem wird einzugehen

sein, darauf, dass uns in den
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